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Wıen, Österreich.

Patriarchat die geringsten Möglıchkeıiten dieAlberto Mellon1
SC5 Ere1ign1s (oder wen1gstens die dıesbezüg-7Zwischen Ostpolıtiık un lıchen Papıere) MI1 der notigen Freiheıit
betrachten ıe Zurückhaltung des SEOkumen1ismus lıchen Staatssekretarıats machte 65 sodann

Dıe Beziehungen zwıschen Rom un möglıch den Siınn der getanen Schritte un
dıe Debatten AaUsSs denen SIC hervorgegangenMoskau während des /weıten

Vatıkanıschen Konzıls verstehen Deswegen SINSCH die
Studıen die übrıgens VO  e unterschiedlicher
histor10graphıscher Qualıität ber das
Thema «Zweıtes Vatıkanum/Moskau» mMI1t kur-
ZeN Andeutungen hınweg

{dıe Teiılnahme VO  — KRussen /weıten Vatı-
kanıschen Konzzıil 1ST CT integrierender Be- Dıie (Grenzen der Forschung hıs 1978
standteıl der Identität dieser Versammlung,
dıe das beherrschende Ekre1ign1s der (5€ Eıner der häufigsten eingeschlagenen We-
schıichte des Katholizısmus Jahrhundert SC bestand darın dafß INa  — sıch CINZI2 und
darstellt { dıe Art un Weıse WIC dıe Kırche alleın den Ereignıissen MI dem höchsten C1110-

Roms auf dıe sowJetische Hauptstadt blickt t1ionalen Gehalt zuwandte Fın würdiıges un
die Art un Weise WIC dıe russische Kırche typısches Beispiel dafür 1ST dıe Aufmerksam-

keıt die Giancarlo 7i7z0la schon Nalı den <1ehauf diesen Eıintrıitt des lateinıschen Chrısten-
tums die ökumenische ewegung blickt Jahren dem Pontifikat Johannes XXIL
bestimmen Lauf der Jahre 1959 1962 (der gew1idmet hat! IDIG öffentlıchen Sıgnale
e1ıt der Vorbereitung des Konzıls) un 1962- Entspannung, dıe zwıschen dem aps un:

dem Sekretarıat der Kommunistischen Parte1ı1965 (der eıt SC1INCI tatsächlıchen Durchfüh-
rung) E1NE dichte Reihe VO  ; Annäherungen der 5Sowjetunion (KPdSU) ausgetauscht WUIlI-

den WIC Glückwünsche und BotschaftenÜberlegungsphasen un Interpretationen Von
ll dem hat INa  — bıs VOT WENISCHL Jahren csehr des ZEZECHSCIUZCH Respektes verändern ZWal

gewußt U1e sowjJetische Dıiplomatıe nıcht die internatıonalen polıtıschen Rahmen:-
lıebte CS siıcherlich nıcht erzählen welcher- bedingungen aber SIC vermiıtteln dem Konzıl
A Jahren dıe Erwartungen der der Phase SC1IHNCTI Vorbereitung bzw SCHiMEGT.

un: andererseıts ehlten dem Eröffnung C1NC bısher unbekannte FEmotion
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Die Kırche, dıe jetzt tatsächliıch die scharfen aus dem Vatıkan gekommenen Telegramm e1-
Waffen der Strenge ablegt?, entdeckt eıne DEWISSE Bedeutung zuerkannte >, 1aber da
CUuU«C Dimension VO  a} «Erfolgen», dıe das Er- xab CS auch das totale Schweıigen auf se1ten

der amer1ıkanıschen Regjerung, WECNN 1esgebnı1s VO  - Verständnıis für den Kontrahenten
sınd Die komplızıerte «Befreiung» des ukra1- auch vielleicht VOIN der Sorge bestimmt WalTl,
nıschen Erzbischofs VO  3 Lemberg, Josyf Slıpy), den Verdacht zerstreuen, da{fß der un:
der Jlange ın sowJetischer aft SCWESCH Wal, eINZISE katholische Präsıdent der Vereinigten
un 1mM Oktober 1962 dıe Ankunft der ersten Staaten einem Befehl des Papstes gehorcht
Beobachter des Patriarchats Moskau 1in Rom habe
dıe auch der Tatsache verdanken Wal, da{f(ß Eın anderer Vorfall, der lange eıt als Be-
der Sekretär Johannes’ XX wertvolle hıstor1- WeIls für dıe «Schwächen» der dıe Ränke-

des Roncallı-Pontifikats herhaltencsche Fragmente ZUr!T Verfügung gestellt hatte spiele»
rugen daher dazu beı, dafß ZEWISSE vereinfa- mulßßste, Wal der Vatiıkanbesuch VO  - Aleksı Ad-
chende Beurteilungen, dıe sıch schnell den schube1 und ada Chruschtschowa: [diese Au-
Roncallı-Pontifikat geheftet hatten, verstärkt dıenz, dıe Vorabend der ıtalıenıschen
wurden: Eıinerseıts sah 11an in dieser Folge Wahlen gewährt wurde, be] denen dıe Kom:-

munıiıstische Parte1ı Italıens (KPI) bescheideneVO  > Ereignıissen tatsächlıch einen Be-
WeIls dafür, daß dıe «Güte» des Papstes einen Stımmengewıinne verzeichnen konnte, xab
anachronistischen Antagon1ısmus aufhebe>®; nıcht L1UT Anlads, dem Papst Vorwürfe
oder aber CS verbarg sıch hınter diesen Ere1g- machen, sondern 1INn9a  z meılinte auch, CI habe
nıssen eın schändlıcher Plan, der einem dafür Strafe verdıent. Das oing weıt, da
Übereinkommen miıt dem Feıind schlechthın nıemand der Anordnung des Papstes Folge
führen muüßte *. eısten wollte, das Protokall ber dıe Begeg-

Ldieser Iyp VOIN Vereinfachungen, der an NUuNnz 1n der Tageszeıtung des Vatıkans
sıchts der Quellenlage nıcht wıderlegt werden veröffentlichen. Papst Roncallı, der 1ın der
konnte, fand och andere Bezugspunkte: 1e1- Kurıe 1US ql aufgewachsen WaTl, vermerkt
fach suchte INa  e einen Beweıs dafür in der mı1ıt Bıtterkeıit, da( CS seiner eıt (ın se1inen
«Raketenkrise», der CS kam, als eiıne See- Jungen Jahren) «be1 einer Anordnung des Pap-
blockade der USA einer sowJetischen Flottille, STEeS » 7 etwas nıcht gegeben hätte.
dıe Komponenten Z Errichtung VOIN ake- er rhapsodısche Charakter der Berichte
teNsStartrampen auf uba transportierte, den (der 1n einer ersten Phase der Publızıstik, dıe
Zugang ZUl Insel versperrte. Im Verlauf dieser sıch auf erbauliche Sammlungen VO Ep1so-
schrecklichen strategısch-milıtärıschen Heraus- den verlegt hatte, AdUus freıer W.ahl kam) WaTl

forderung, die 5AaNZ aussah, als könne S1e eline bleibende Gefahr auch für die nachfol-
einen Atomkrıeg entfachen, hatte Papst Johan- gende kritische Geschichtsschreibung, angefan-
11C5 sıch entschlossen, den Oberhäuptern bel: CIl be1 den Forschungen der Hıstoriker der
der ın dıe Sache verwickelten Staaten John ökumeniıschen Bewegung, dıe Konzıl und

seinem Echo 1n Moskau interessiertKennedy und Nıkıta Chruschtschow eiıne
Botschaft schıicken. Der Heılıge Stuhl Ebenso W1e€e dıe Geschichtsschreibung ber dıe
brach mıt dieser (Geste mıt seiner jJahrzehnte- ınternatıonalen Bezıiehungen mußften auch
lang geübten Praxıs, sıch auf der Seite des diese tudıen miıt der Begrenztheıt der oku-
westliıchen Lagers einzuordnen, un DE, mentatıon rechnen un überdies mıt den
Wann C: 1m Interesse des Eriedens eiıne wirk- polıtıschen Auswirkungen ıhrer eigenen WI1S-
ıch neutrale Posıtion zurück. senschaftlıchen Produktion. Bıs ZUT Auflösung

Was auf die Geschıichtsschreibung Anzıe- des Rates für relıg1öse Angelegenheıten der
hung ausübte, WaTl 1aber wenı1ger dıese Korrek- konnte dıe Analyse der komplıizıerten,
([ur der polıtıschen Standortbestimmung, als aber für dıe Geschichte des Zweıten Vatıkan1-

schen Konzıls entscheidenden Ereign1sse 1mMvielmehr das Problem der größeren oder S
rıngeren Auswirkungen dieses Schrittes des Zusammenhang miıt der Entsendung der Be-
Papstes Tatsächliıch xab CS ZWal VO  e seıten obachter der Patriıarchen VO  = Konstantınopel

un: Moskau ZUuU Konzıil® tatsächlıch nıchtChruschtschows eine Bestätigung, da{flß CT dem
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auf direkte Quellen zählen. Überdies mußte dafß CS sıch Her ZaNz änderes han:
s1e damıt rechnen, da{fß nıcht wen1ge orthodo- delt, und ZWal des Abgrundes, der dıe

Prälaten verschıedenen Formen der Bestra- aufs gehende Leidenschaft, mıt der sıch
fung oder polıtıschen Drucks ausgesetzt Wa- der Jesuint in die turbulenten sowjetischen Er-
reN, oder auch damıt, dais dıe Studıen ber e128NISSE der dreifßsiger Jahre sturzte, VO  — der
dıe Dialoge unmıttelbare Folgen haben gutmütıgen Art des Vısıtators un Apostoli-
könnten. schen Delegaten des Vatıkans LTeNNT, der den

Bolschew1ısmus ZW0EeTSTE beobachten konnte, W1eEe
C: in Bulgarıen Werk Wal, un an VO  e}

Neuere Beıträge und Aussıchten Jür dıe Forschung Istanbul AdUu» auf Rußland blickend. Istanbul
WarTr damals Zufluchtsort des 1Ns Exıl ZESdAMNDE-

Eın Qualitätssprung hatte sıch vollzıehen HCN Trotzkı 12 Was dıe Aufmerksamkeıt des
können dank den Quellen, die Papstes weckt das jedenfalls hat Stehle rich-
zugänglıch -wurden aufgrund der polıtıschen t1g beobachtet 1st das Empfinden, da{s INa  -

Veränderungen sowohl auf seıten des Heılıgen 1n den Beziehungen zwıschen dem Heılıgen
Stuhls als auch auf seıten der csolan- Stuhl un der einen Punkt
5C S1e och ex1istlierte. Dıi1e W.ahl e1nes polnı- gegenseılt1iger ew1ger Gleichgültigkeıit gelangt
schen Kardınals Z Papst 1im Jan 1978 hatte se1 Das ISt CLWAS, miıt dem sıch Roncallı
einen «Untertan» der Staaten des Woarschauer keinen Umständen abfinden kann
Paktes auf den Stuhl Petr1 gebracht, aber S1Ce Was dagegen dıe Sowjets schließlich ockert
hatte auch das Ende der SO «Ostpolitik» des un in ewegung \A  9 sınd dre1 aufeinan-
Vatıkans markıert: chnell wurde 1U das, WAaS derfolgende Begebenheıten: IDIEG Audıenz des
eine operatıve Linıe des päpstlichen Staatsse- Papstes für dıe polnıschen Bıschöfe
kretarıats SCWESCH WAaIl, einem Gegenstand Oktober 1962, be1 der der aps erkennen

1bt, da{s GE die Oder-Ne1iße-Grenze anerkennt:der Geschichtsforschung?.
Der Erkenntnisfortschrıitt, der sıch 1ın wen1% sodann das Votum VO  — Erzbischof Bengsch iın

mehr als Z7We1 Jahrzehnten ergeben hat, ann der zentralen Vorbereitungskommuissıon des
markıert werden mıt dem Erscheinen VO  z re1l Konzıls das Schema MDG CUTa PIO chrı1-
wichtigen Werken, die nacheiınander 1n st1AN1S cOoMmMmMUN1SMO infect1S», 1ın dem dıe
Deutschland (und den USA), in Frankreich propagandıstische Sprache, W1e€e S$1e ın (Ost-
un talıen herauskamen. deutschland verbreıtet ist, gebrandmarkt wırd;

Als erster hat Hans-Jakob Stehle In der un schließlich dıe päpstlıche Intervention 1n
zweıten Hälfte der sıebz1iger Jahire der Ostpoli- der Kuba-Krise VO Oktober 1962 15
tik eıne gewissenhafte chronistische Arbeıt C ach dieser Phase der Entspannung die
wıdmet, un dabe1 hat (1 sıch dıe wenıgen och gefördert wurde durch den Aktıyısmus
damals verfügbaren Dokumente 1n oröfst- ein1ger Persönlichkeiten W1e€e Norman Cousıns
möglıcher Weıse zunutze - gemacht. Sein Buch un Felıx Morlion, beıde Fxponenten der
«II1e Ostpolıitık des Vatıkans 7-197d», das Kulturwelt und der Intelligenz 1ın den Vere1-

nıgten Staaten VO  = Amerıka wırd dıe1in seiner englıschen Übersetzung Vervoll-
ständıgt un angereıichert wurde, ist VOI kur- einfach als rückständıg erscheıinen, WE S1e
Z 1n einer welteren deutschen Auflage olaubt, miıt dem Begınn des Montinı1-Pontifi-
nochmals auf den Stand gebracht kats se1 dıe Inflex1bilität der Pacelli-Ara
worden 10 Stehle, der dıe Jahre des 7weıten zurückgekehrt !*. In der Folge wırd S1E dıe
Vatıkanıschen Konzıls Z behandelt, 1aber Kontakte wıederaufnehmen, Uum ZWaTl

blo{ß$ instrumentalen un strikt polıtisch-ıdeo-nıcht eigentlıch thematısıert, bemerkt auch
den Wandel, der sıch mi1t dem Pontifikat logıschen Vorzeıichen. Wenn WITr auch einmal
Johannes’ XX vollzogen hat Er olaubt, 1er VO  —_ der Frage absehen, ob derartıge Perioden-
eıne Ahnlichkeit zwıschen der Linıe Roncallıs einteılungen exakt sınd, steht ach Stehle
und «dem mystısch gefarbten Dılettantismus doch fest, dafß das Konzıl als solches keiıne
d’Herbignys» 1! erkennen. Ich oylaube aber eigene Auswirkung auf dıe sowJetisch-vatıkanı-

schen Bezıehungen hatte Und nıchts erlaubtni;ht, da{fs CS diese Ahnlichkeit 1Dt, sondern
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da die Vermutung, dafß se1n Verlauf eıne be- schärfung der antırelıg1ösen Unterdrückungs-
sondere Bedeutung hätte haben können, dıe ma{ißnahmen entsprach. Das ist eine Dynamık,
ZWaTl nıcht VO  — der dıplomatıschen Dımensi- dıe der Heılıge Stuhl nıcht erkennt: Im (Grun-

der Beziehungen absähe, sıch aber doch deehaben dıie frühzeitige Verurte1-
nıcht darın erschöpfte. l dieser dıplomatıschen lung des Bolschewismus durch Papst Rattı
Dimension wırd Ja VO  — den sechzıger Jahren und die Heftigkeıt der Polemik Papst Pacellıs

dıe «Normalıisıerung» der Beziehungen dıe Ferngläser der vatıkanıschen Dıiplomatıe
zerstort. <Die» kommunıistische Gefahr bleibt

Eınige Jahre ach dem Erscheinen der CS ein statıscher Hıntergrund, der weder Ab-
lıschsprachıgen Ausgabe der Monographıie schwächungen och Verschärfungen kennt. Es
tehles hat Antoıine Wenger, der Chefredak- 1st dieser Immobilısmus, der 1in den Jahren
teur VO  - «La Cro1X», ein vielseitiger und ohl: Johannes’ XX un des Konzıls durchbro-
informıierter Mann, der dıe Beziehungen ZW1- chen wırd, un ZWal miıt einer Inıtıatıve auf
schen Rom und Moskau schon 1n der ersten dem Weg ber den Delegaten 1ın Ankara,

Mons. Lardone. In den direkten Gesprächen,Hälfte des Jahrhunderts studiert hatte, mıiıt
selınem Buch «Les trO1Ss Romes» och einmal dıe diıeser Kırchenmann un der Botschafter
durchdacht, Wa ( 1n der Kırche auf dem der in der Türkeı führen, wırd gebro-

chen mıt den schlechten Gewohnheiten unHıntergrund se1iner Erfahrungen als hef VO  }

«La Cro1x» erleht hatte 1>. In einem Bericht den Fehlern der tradıtionellen Dıplomatıie,
ach Art e1ines Tagebuchs Cr dıe Konzıils- wonach die Sıtuation e1ines Landes beurteilt
jJahre das Zeichen VO  — Beziehungen ZWI1- wırd ach dem Ma{is des Respektes, miıt dem
schen den el Patrıarchaten, un miıt Hılfe der eigene Botschafter ort umgeben wırd,
der Sıtzungsperioden des Zweıten Vatiıkanums un CS wırd 1U ein Wort Johannes’
teilt C se1n SAMNZCS Werk 1in Abschnıitte eın AXL verwenden CIn «Verbindungs-
enger beginnt damıt, den Wıderspruch ZW1- draht» geschaffen. Der Papst erwartet sıch Er-
schen den Entspanungsbemühungen un: der gebnisse auf lange Sıcht In der unmıttelbaren
internen Unterdrückung auf seıten der DO- Gegenwart jedoch ermöglıcht un eröffnet der
wjets dıngfest machen, einen Wıderspruch, «Verbindungsdraht» die Überwindung einer
der einen kritischen Punkt erreicht 1im Jahr lgnoranz.
1961, als der KGB miıtten 1n der Phase der Andererseıts 1st auch 1n Moskau dıie Ieno-
Aufheıiterung des Verhältnıisses Rom der Tanz, das Nıchtkennen des anderen,
Synode der russısch-orthodoxen Kırche dıe IDIEG kennt ıhren Gesprächspartner
Außerkraftsetzung des kanonıschen Statuts für nıcht. Die vatıkanıschen Angelegenheıten, dıe
dıe Pfarrgemeinden aufzwıingt *©. Hıer handelt ach elıner Intervention des Generalsekretärs
CS sıch jedoch och persönlıche Eın- der Kommunistischen Parte1ı Italıens KPJ)
drücke, dıe oft verflochten sınd mıiıt Erinne- Toglıattı, be] Koslow VO  3 der Zuständıigkeıt
runsch, welche dıe Veränderungen und off- der Parte1 1n dıe des Aufßenministeriums
NUuNnz gebenden Ereign1sse 1n den Beziehun- übergehen !6, sınd für dıe Sowjets nıcht wen1-
SCH zwıschen den Kırchen 1mM Autor dieses CI undechıiıffrierbar. IDIEG Ilusıon, da{fßs der
Buches wecken. Vatıkan VO  - der kommunıistischen Dıploma-

Eın merkliıcher chrıtt vorwarts vollzıeht t1e benützt werden könne!?, den Westen
sıch 19672 miıt dem Erscheinen des Buches «11 spalten, ist eine Verhaltenslinıie, dıe sıch
Vatıcano Mosca» von Andrea Riccardı!”. erst anläßlıch der Kontakte un der Erfahrun-
IDIEG Arbeit dieses römıschen Hıstorikers annn CIl miıt dem Konzıl ändert.
sıch erstmals sowohl sowJetischer Quellen als Stehle, Wenger un Rıccardı elısten einen
auch vatıkanıscher Papıere SOWI1e SaANZCI pr1va- bedeutenden Beıtrag ZUI scharfsıchtigen Erfas-
ter Dossıers Johannes’ XX bedienen. Vor SUuNng der charakterıstischen Züge der <1eben-
allem für dıe Konzıilsjahre dokumentiert Rıc- Jährigen Konzıilszeıit: Nıcht da{fß dıes VO  3 OTN-
cardı Schritt für Schrıtt, W1e€e der VOINN der hereıin das Zıel gewesen ware; denn auch 1n
sowJetischen Führung gegenüber dem Westen der zweıten Hälfte des Pontıifikats Pauls

un 1n den Jahren, dıie der W.ahl Kardınalbewıesenen Flexibilität 1mM nNnneren eiıne Ver-
532



ZWISCHEN OSTPRPOLIDHIIIK UND OKUMENISMUS

Woytilas bıs ZU Verschwinden der bewahrt, unterscheıiden zwıischen einerseılts
folgen, x1bt CS Ja och Errungenschaften VO  — den Akteuren un Interessen, die sıch in den
großer Tragweıte. Mır scheint CS nıchtsdesto- frühen sechzıger Jahren iın der sowjetischen
wen1ger wichtig beobachten, W1eEe die Hauptstadt reEQLICH,; un andererseıits den Urga-
zerstörerische Auswirkung des /7weıten Vatıka- nNnen der orthodoxen Kırche. Diese letzteren,
umms auf dıe ıdeologıschen Ilusi:onen der dıe eingezwängt zwıischen unsagbaren
Protagonisten dieses Geschehens (und VOT al- Pressionen un der Versuchung, iıhnen ach-
lem auf die ata Morgana, da «Newa un zugeben, versuchen auch mıt einem 5A2 e1gE-

NCN Blıck auf das Konzıl der KatholikenWolga früher der spater 1n den Tıber mMun-
den werden» 40) 1in der Forschung verstärkt schauen. Ungeachtet der unüberwindlichen
wahrgenommen wırd Und das, WAaS VOTI ZWal1l- Macht der Propagandamaschinerie un der
Z1g Jahren als eıne zufällige Übereinstimmung sowJetischen Spionage, bewahrt dıe russiısche
erschıen, die nützlıch Wal für eine Eın- Kırche ıhre eigene Meınung 1n der Beurte1-
teilung 1n Perioden; könnte eıner Untersu- lung des /7weıiten Vatıkanums, eiıne Meınung,
chung, dıe den Quellen nähergekommen ist, dıie nıcht absehen kann VO  — allgemeınen polı-
1U als eine Kausalıtätsbeziehung erscheıinen. tischen Bedingungen dıe Z Ausdruck

Es 1st 11UI och CMn Rest VON Produktionen kommen 1n den Vıisumerteilungen, den Parte1-
erwähnen, dıe das Konzıl als nahezu unde- beschlüssen, den Rıchtlinien des Aufßsenminıi1-

chıffrierbaren Anhang einem langen e1lt- sterıums dıe aber oleichzeıt1g tatsächlich
abschnitt betrachten 2! oder aber als einen eıne Ebene der Geschwisterlichkeit zwıischen
Hıntergrund, auf dem sıch eine anachron1I1st1- den Kırchen eröffnet, wobe]l die uUuNSC-

wollt e1ıne mäeutische Raolle übernımmt?>. Diesche Papstgeschichte bewegtZ
Vertreter des Moskauer Patrıarchats eim
Konzıl der Katholiken sınd offensichtlich VO  —

polıtischen Instanzen un Polizeiorganen AaDie ( renzen und Hypothesen der Forscbung
probiert, aber in der ula VO  a St DPeter WCCI-

Die polıtischen, dıplomatıschen und rel121Ö- den S1e Zeugen für die Möglıchkeıt gines
scnhnh Veränderungen, die sıch in den etzten wahren Okumenismus.
Jahren abgespielt haben, ermöglıchen jetzt Es hat nıcht solchen gefehlt weder
Gc Untersuchungen un lassen einen we1lte- während des Konzıls och 1ın der Forschung
IchN bedeutenden Zuwachs Einsiıchten be1 Z Thema Konzıl dıe dıe Möglıchkeıt
der Erforschung der Bezıiehungen 7zwıischen dieser Unterscheidung, dieser Pluralıtät VO  -

Moskau und Rom ın den Konzılsjahren C1- Sınndeutungen verneıint haben Ja xab CS den
hoffen. Eın erster Versuch in diıeser Rıchtung Protest der katholıischen Tradıtionalısten, die
1st mıt einem wıissenschaftlıchen Kolloquium den Heılıgen Stuhl beschuldıgten, die Anwe-
gemacht worden, das VO 30 März bıs ZU senheıt der Russen damıt bezahlt haben,

Aprıl 1995 stattfand und dessen Akten 1n da eine erneute Verurteilung des Kommunıis-
1L11US unterbleıiben: mußte, oder dıe versuchten,russischer Sprache 1n Moskau 1n der Schriften-

reihe der Akademıe der Wıssenschaften un die Anwesenheıt der Russisch-Orthodoxen
in westlıchen Sprachen In Leuven 1n den verkleinern einer (zeste arroganten Wohl-
«Ephemerıdes Theologicae Lovanınenses» C1I- wollens der Sowjetmacht, dıe iıhre Geiseln da-
scheinenZ benutzte, 000n die Kırche un den Westen

Be]l dieser Begegnung dıe einen Teıl des täuschen, als ob dıe Macht der
Forschungsprogramms AA «Geschichte des jene CC Verurteilung, die ein1ge€ Bıschöfe für
Zweıten Vatıkanıschen Konzıils» bıldete wichtig hıelten, habe fürchten müssen 26
schıen D notwendi1g2, da{(ß dıe Auswertung des Heute gylaube ich auch dank den Beıträgen
Einflusses des Konzıls auf Moskau (und ın dem ben genannten Berichtband (vegl
gekehrt) VOT allem dıe Vielfalt der Themen Anm 25 daf(ß INan definıtiv behaupten

kann, daflß dieser Vorwurf sıch auf nıchtsbeachten muUuSsSe, dıe jeder der beiden Begriffe
umfadst, außerdem das Selbstverständnıis aller gründen kann als auf CIn antiıorthodoxes Vor-

aber 1n denBeteılıgten. Dadurch wurde die Möglıchkeıit urteıl, as Quellen keıne
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Bestätigung findet. Der lange und wichtige methodologische un: eıne konjunkturbeding-
Bericht ber den Besuch VO  =4 Wıllebrands, Unvollständigkeıt der Untersuchungen,
den Kardınal Bea Oktober 19672 Johan- und ZWaT auch derjen1ıgen Aaus eıt
11C585 XX erstattete und der bısher 1Ur 1in Einerseıits mu{(ß 19a  S tatsächlich mıiıt einer
Fragmenten bekannt SBCWESCH WaIl, ze1gt deut- methodologiıischen Beschränkung der Gegen-
iıch da{s dıe Metropolıt Nıkodım un stände rechnen: Deswegen den Fall des
dıe russısche Synode ausgesprochene Eıinla- letztgenannten Berichtbandes nehmen
dung keine polıtıschen /7wecke verfolgte, annn 119a  —- weder och muf{fßs INan eine allge
WCINN S1e auch dıe Anwendung polıtıscher meıne Geschichte der ökumeniıschen un polı-
Instrumente nıcht ausschlıe{fst, der Heraus- tischen Beziehungen <ubD specte concılır schre1-
forderung entsprechen, dıe das Konzıl ob- ben IDER Zweıte Vatıkanum 1st nıcht die
jektiv für dıe ökumenische Bewegung darstell- «Schaufel», dıe gee1gnet ware, damıt dıie doku-
te, die 1n jenen Wochen aufgerufen WdIl, iıhre mentarıschen Wa polıtıschen Fundstellen A4US-

Fähigkeıt beweısen, ber ihre Jugendjahre zugraben; un auch Moskau 1st nıcht das
hıinauszuwachsenZ Werkzeug, mıiıt dessen Hılfe INa  S eine e_

So konnte I1la  - auch seltens des Konzıls schöpfende Kenntnıiıs des Konzıls gewınnen
nıcht umhın betonen, da{fß Ila  z VO  . VCI- könnte. Wenn INa  — dıe deswegen geforderte
schıedenen Stellen un UOrganen her auf csehr Geduld verlöre, könnte INan sıch NUur och
unterschiedliche Weıse auf Moskau blicke, 1N- halten muıttels des Rückegriffs auf Deutungs-
dem Ma  e} CS einmal blofß als das Zentrum schlüssel, die nıchts mıiıt den Quellen Hn
eines verhaßten gegnerıschen Systems betrach- hätten.
ÜG: eın andermal aber als dıe Stätte eines Andererseıts 1Dt CS jedoch Themen, dıe
schwıer1ıgen Umständen gelebten Zeugni1sses and geblıeben sınd, obwohl S1e vielleicht
des Glaubens un: der Treue; un manchmal einen Beıtrag hätten eısten können ZUrT hısto-
auch, indem INna  — beide Aspekte mıteinander riographıschen Auseinandersetzung un ZUu
verbinde. [ )as Zweıte Vatıkanum un Moskau Fortschriutt der Erkenntnisse: dıe besondere
konnte INa  e aber nıcht 1n sıch und für sıch Eıgenart des Wırkens der beıiden Konzıls-
beurteılen, iındem INnan S$1€e AdUus einem orößeren papste, das Verhalten der Dıplomaten der
Zusammenhang herauslöste, AUS dem SA westlıchen Länder, der Staaten des Woarschauer
sammenhang des Okumenismus un der 1N- Paktes un Kubass, die Eınstellung der kom:
ternatiıonalen Bezıehungen; un diese munıstischen Parteien und zugleıch der Bı-
Zusammenhänge entwickelten sıch komplıi- schöfe Usteuropas, das entsprechende Urteil
Zzierte Debatten VO  e entscheidender Bedeu- der kommunistischen Parteien 1mM Westen un
(ung Darum schıen CS auch nıcht möglıch, der marxıstisch-leninıstischen Befreiungsbewe-
andere Elemente vernachlässıgen der als SUNSCH in der «Dritten Welt», das 1n der
zwelıtrang1g betrachten: VO  a der Hypothese miıttleren Konzıilsperiode registrıerende

Verhalten des Okumenischen Patrıarchatseiner weılteren Verurteilung des KommunlIis-
11US$ durch das Konzıl bıs hın ZU Verhalten Konstantınopel un der Konferenz Europäli-
des Okumenischen Patrıarchen Athenagoras, scher Kırchen, dıe Eınstellung der relıg1ösen

Mınderheıiten der Lutheraner un der Unier-VO  > den Berührungspunkten ein1ger wıichtiger
Konzilstheologen mıiıt dem Sobornost-Gedan- ren diesen Ereignissen. Dıes sınd Themen,

denen I1a  = sıch och zuwenden muüßte oderken bıs hın ZUuUT Raolle der KPI (der 6S mehr
dıe eigene Liınıe als Informatıon 1n2). denen INa  H sıch derzeıt bereıits zugewandt hat

Ich meıne aber, da{fß bereıts ein1ge FElemente
der VO  D den tudıen ZUT Ostpolıtık un: zum

Fın UN  er Ez'nklang Okumenismus 1n den Konzıilsjahren zutage
geförderten wichtigsten Neuigkeıten benannt

Es 1st offenkundıg, da{ßs dies erst der Anfang werden können.
einer Reıihe VO Möglıchkeıiten un Vor allem oylaube ich, CS sollte betont WCI-
Aussıchten für dıe Geschichtsforschung 1st. Es den, da{fß sıch A4US den Quellen eın objektiv
o1bt jer tatsächlich eıne doppelte eiıne gesehen paradoxer Einklang erg1bt, der 111aN-
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che Kreıise der römiıschen Kurıe un: dıe solcher Skrupel ist CD, das CS der
Führer der verbindet: Beide siınd da: ermöglıcht, dıie russiısche Kırche der
VO  - überzeugt, da{ß dıe Verurteilung (oder Ankündıgung zwingen, da kto-
Nıichtverurteilung) des Kommunısmus eın ber 1962 Z7We1 bereıits 1mM August 1n Parıs
wichtiges Thema des Konzıls ce12?9: Dıie dem getestete Beobachter AUS Moskau ın Rom
Konzıl eigentümlıcheren Dimensionen wel- eintreffen würden °° IDER Jaıt accomplz, das
che dıe lıturgische, ekklesiologische un bıblı- damıt hne das Zutun Roms geschaffen ist,
sche Erneuerung betreffen bleiben für s1e erspart dem apst, Kardınal Bea und dem
zweıtrang1g gegenüber diesem IThema, auf Konzıl (aber auch Athenagoras Ua Athen)

einen Gegenstods, dessen Folgen unabsehbardem dıe Propaganda der Lefebvrianer mehr
un: mehr herumreıten wırd S uch WeT W1€e SCWESCH waren.
der Erzbischof VO  = Genua, Kardınal S1r1, 1ın Schliefßlich scheint S mir, da{fßs alle vorgeleg-
eigener Regıe eiıne kleine Inıtıatıve der Kon- ten tudıen zeigen, dafß AUN polıtıschem
taktaufnahme mıt tellen hınter dem Eısernen Blickwinkel gesehen das Interesse der Sowjet-
Vorhang ntfe  me hatte, entging nıcht unıon für das Konzıl mıiıt der eıt 1abnımmt
den iıdeologıischen Stereotypen >1 In 5Symme- un da{(ß VO  —_ seliten der keıne Mühe
trıe azZu 1st auch 1n den sowJetischen e1t- darauf verwandt wurde weder 1ın orm VO  }

schrıften (auch denjen1gen, 1n denen sıch e1N1- Druck och VOIN geäußserten Erwartungen
C Gedanken bemerkbar machen, die nıcht den Vatıkan bewegen, dıe VO  S Papst Johan-
5AaNZ 1m Dıiıenst der Erfordernisse der soz1alı- 11C58 XX 1in seliner Enzyklıka Pacem IN Ferr1S
estischen Propaganda stehen) der Gebrauch eingenommene Posıtion dıe aıtomare

nıchtideologischer Kategorıien undenkbar. Abschreckung 1abzumuildern. Als hru-
Zweıtens me1line ich, INa  — könne 9 dafßlß schtschow sıch unmıttelbar ach der Ver-

die Forschungen endgültıg einen öffentlıchung der Enzyklıka 1n einem vielbe-
Mythos AUN der Welt schaffen, der anknüpft achteten Interview mıt der Prawda fragte, ob

die Tatsache, da{fs schon VO  — der ersten Kennedy un Adenauer dem Friedensappell
Sıtzungsperiode des 7Zweıten Vatıkanums des Papstes gehorchen würden, sprach CI da-
dıe Beobachter der russıschen Kırche (und mıiıt eine kurzfristige taktısche Posıtion Au  %

nıcht Griechen) anwesend Dıe Wahl,; 1965, der Zeıt, als die Entscheidungen ber
VOT dıe Athenagoras miıt der Eınladung Aaus die Erlaubtheit un die Grenzen des 4-
Rom gestellt Wal un die CT unabhängıg VO  z HDE Krıieges tatsächlich auf der Tagesordnung
einer polıtıschen Macht treffen konnte Wl der Schlufsdebatte ber dıe Konstitution G au:
objektiv gesehen schwıier182: Die VO Gang der IUM ef SDesS stehen, glaubt dıe sowjJetische
Vorbereitungsarbeıten, VO  — den Normen der Regjerung nıcht mehr die Möglıchkeıt, das
Geschäftsordnung ‚übal den ökumeniıschen Konzıl ZUT1 Spaltung des estens brauchen

können SQualıitäten der katholischen Bıschöfe, W1€e S1e
sıch dem Beobachter VO  H außen darstellten, Dies oilt 1{IIISO mehr, als CS 1ın Westeuropa
gebotenen Garantıen derart, da{fs S$1C allgemeıne Überzeugung 1Sst, da{s 1119a  > nıcht

mehr darauf zählen könne, dafß der Vatikanjede beliebige Synode eiınem OSSUMUS>»
führen mußfßten. Sogar dıe katholischen Theo- eine antıkommunistische Polıitik, dıe 11U11-

logen betrachteten das 7T’weıte Vatıkanum VOI mehr Gegenstand planetarer Strategien ‚WOIL-
dem Begınn der Arbeıiten als unrettbar der den ist, bedingungslos stutzen werde. Diese
Gewalt der Chefs der Kurı:enbehörden E- Meınung verbreıtet sıch während des Pontifi-
liefert°2. rst recht auf nıchtkatholischer Seıite Ikats Johannes’ XAIIL., dessen Navıtät Ian für
Wal CS also vernünftig, sıch schon AUS Liebe die Ursache Öfteren gefährlıchen Nachgebens
Z Sache der Einheıt der Chrısten fragen, hıelt Diese Meınung verstärkt sıch och 1ın

der erstien elit des Pontifikats Pauls Mıtob CS nıcht produktıver sel,; dıe eigenen Beob-
achter 1m Orıent zurückzuhalten, das seiner W.ıhl entstand ach der Meınung Ade-
Rısıko einzugehen, S16 entsenden, S1e I8PMSN eine gefährlıche Sıtuatiıon,
ann unerfreulıchen Umständen dıe auf anderen Ebenen Abhıiılfe geschaffen
rückziehen mussen. (Gerade das Fehlen werden mußte. Dies jedenfalls behauptet Ade-
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fiauer VOT dem Konklave 1MmM Jahr 1963 1m scher Vorsıicht analysiert un annn miıt kriti-
Gespräch mıiıt eiınem französıschen Dıploma- schen «Lösungsmitteln» entfernt werden muÄß,
e der 1in einem Bericht De Gaulle dıe nıcht sanft se1n dürfen, daß S$1C nutzlos
schreıbt: «Die VO aps (Johannes XXIIT.) bleiben, aber auch nıcht scharf atzend, da{fß
se1it seinem AÄAmtsantrıtt verfolgte Polıtik C1I- s1e das Mater1a]l beschädigen.
schıen ıhm (Adenauer) sowohl für den Westen Dıie Wıederherstellung des Kontextes der
als auch für dıe Christenheit gefährlıch. Als A Ereign1isse der ersten Hälfte der sechzıger Jah:
auf dıe Möglıchkeıit e1ines künftigen Konklaves ıin ıhren Details un dıe Auffüllung des

sprechen kam, außerte GT auch och mehr Defizıts Kenntnıissen, denen dıe Ge-
Beunruhigung ber Kardınal Montinı1ı, dessen schichtsschreibung gelıtten hat, verfeinert S1-
Tendenzen se1iner Meınung ach och weılıter cherlich die Instrumente Z Erforschung des
gehen als die Johannes’ XX Seıine eventuelle Zweıten Vatıkanums. Gleichzeıitig ermöglıcht
W.ahl Z Papst ware eine wirklıche Gefahr S$1e C3, kritische Erfahrungen erwerben, dıe
für Europa.» 35 tatsächlıch auch für dıe Erforscher der OUstpo-
| ist nıcht leicht 9 ob dıe Eıinstel- lıtık unentbehrlich sınd Und denen, die CS

Jung Adenauers eın isolıertes Phänomen angeht, eröffnet sıch damıt dıe Möglıchkeıt
war °6. Jedenfalls annn s1e uns als Ansto({s begreıfen, ob un 1inwlieweıit sıch das Klıma
diıenen, u1ls der Tatsache bewußt werden, un die Erfahrung, welche dıie Konzılsaula
daß das Vorherrschen des ıdeologischen An- der Dıplomatıe un der ökumeniıschen CWE-
sSatzes sıch auch auf die Quellen ausdehnt. ZUunNg vermuıttelt haben, auf die Ereignisse ach

Es ISt W1e€e eine Patına, dıe mit orofßer krıt1- 1965 ausgewirkt haben

Zızola, L’utopıa dı papa (G1ovannı (Assısı VO  — Kennedy und usk 1st dıe wıissenschaftliıche Bıblıo-
vertieft 1n seinem spateren Buch (G1ovannı XXIIT La graphıe z B Seaborg, Kennedy. rushchev and the
fede la polıtıca (Rom/Barı est Ban (Berkeley 1982 nıcht 1n der Lage, befriedigen

Dieser USATUC findet sıch 1n der Ansprache ZUT de Ergebnisse 1efern.
Eröffnung des Konzıls. Vgl “ WAUE Mellonı, L’allocu- Gilovannı AAIIL, Lettere =  r hg. VO
zi1one (Gaudet Mater Eccles1ia (11 ottobre 1962), S1NOss1 Capovilla Rom
critica dell’allocuzione, 1: Fede Tradizione Profezıa. Vel Fouilloux, Les catholıques eTt l’unıte chretien-
Stud1ı Giovannı XO sul Vatıcano 1{ (Brescı1a du XIXe XXe s1ecle. Itıneraıires europeens d’expres-
Z Z S1I0N francaıse (Parıs 1982); Velatı, Una dıfficıle

Vgl z B Balduccı, Papa (10vannı (Florenz transızıone. cattolı1ıcesımo l’unıta crist1ana aglı annı
Vgl das den Papst anschwärzende Buch VO Cıinquanta 4] Vatıcano I1 ologna /Zu den VCI-

Bellegrandi, Nıkıta Roncallı. Controvıta dı PaDad schıedenen Posıtiıonen be1 der Vorbereitung des Konzıls
Rom Eıne Ühnlıche ıdeologische Polemik 1st vgl Alberigo (Hg.), Storila del concılıo Vatıcano IL,
nochmals erschıenen 1n einer Ausgabe VO  S Brıefen (hg VO ellon1), cattol1icesıimo ul
dıe Famılıenangehörıgen AUS den Jahren des Zweıten stag10Ne (Bologna (dt. Geschichte des /7’we1-
Weltkriegs, dıe AdUu>» ein1gen Ausdrücken der VWert- ten Vatıkanischen Konzıls, Bd Ihe. VO  s Wıttstadt],
schätzung für Mussolın1, dıe in Dokumenten enthalten Maınz
sınd, für dıe keinerle1 Form VO  > Vertraulichkeit- ur Iınıe un der Funktionsweise des Päpstliıchen
tıert Wal, eine Parteinahme Roncallıs für den Faschısmus Staatssekretarılats vgl Rıccardı, potere de] DaDa da
ableıtet. Sıehe azu dıe Eıinleitung Farnedı (Hg.) Pıo0 XII (GG10vannı Paolo (Rom/Barı £1993); vgl
Lettere Aa1 famıglıarı Casale 1994 außerdem Wenger, Le cardınal Vıllot (Pa-

Zit 1n H.-J Stehle, Geheimdıiplomatıe 1mM Vatıkan. r1S o1bt keine Studıen  über dıe Tätıgkeıit VO  _
Dıie Päpste und dıe Kommunisten (Zürıich 42/7, Agost1ino Casarolı VO  = der Kurı:enreform VO  = 1968 bıs
Anm Z Ende des Pontifikats Pauls

Zum internenA Ader amerıkanıschen H.-J Stehle, Dıie Ostpolıtik des Vatıkans
Admıuinıiıstration siehe Schlesinger, Ousan Days (München/Zürıiıch P Übersetzung ins Englısche: TIhe
ohn Kennedy 1n the Whıte House (Boston Eastern Polıtics of the Vatıcan Athens,
Diıeser zıtlert ‚WaTl das Telegramm VO  _ Bertrand Russell, Ohı0/ London ausgeweıtet auf den esam
aber nıcht den VO Vatıkan unternommenen Schriıtt! Pontifikat Pauls Zur spateren Entwicklung sıehe:
uch dıe Memoiren A dem Kreıis der Famılıe bleiben ders., Geheimdıiplomatıie, aa0)
auf dıeser Linıe, WI1e 7B Davıs, The Kennedy C'lan 11 Stehle, The Eastern polifics, aaQ 301 (Alle weıteren
Dynasty aın Dısaster London /Zıtate AdUus tehles erstem Werk Z «Ostpolitik» siınd
362-363 Mangels vertiefter Studıen ber dıe Dokumente dieser englıschen Ausgabe entnommen!)
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Vgl AAA a.  A, Obbedienza Pacec men1smus (Vıtalı) BOorowo], sıgnıfıcato de] Concılıo
VESCOVO Roncallı visıtatore delegato'apostolico 1in Vatıcano PCI la Chiesa ortodossa u  9 Wıllebrands,
Bulgarıa (Genua und Mellon:ı, Ira Le rencontre entte Rome eit MoOoscou: SOUVENITS;
Istanbul, Atene la HUCITA., ONCallı Vicarıo Velatı, La Chıesa ortodossa Üra 1nevra Roma
delegato apostolıco 1935-1944) (Genua neglı Nnı de] Vatıcano HI; Long, The New Relatıons

13 Stehle, TIhe Kastern polıtics, 21a0 304f. between Rome and MOoscow: first Reactions:; Lanne,
14 Bezeichnend 1st nach Stehle der Appell VO  — Ihıt- La perception Occident de la partıcıpatıon du Patrıar-

schew, dem Vorsitzenden der ideologischen Kommuissıon Car de Moscou Vatıcan I; Cavazza, L’'ıdea dı
der VO November 1965 1n dem aufgerufen sobornost‘ da Chomi1iakov 4] Vatıcano II); Die
wırd ZUT[ Wiederaufnahme einer intensiven atheistischen Konturen und die Debatten Turbantı, problema
Propaganda dıe Versuche der katholischen Hıerar- del COMUN1ISMO al Vatıcano I; Burıgana, Partıto
chıen, iıhre ellung gegenüber der ute der Sowjetmacht comunısta ıtalıano la Chıiesa neglı annı de] Vatıcano I

festigen. Vgl. Stehle, The Eastern polıtıcs, aa0C) Rıccardı, Antısoviet1ismo Ostpolıtik della Sede;
[ Wenger, Rome ei MOoscou (Parıs Valerıa Martano, ruolo dı Mosca al Vatıcano 1{1 VIStO

da Constantinopoli, 1959— 962)
Ders., Les tTO1S Romes (Parıs 1991 113 Dieses Projekt, das VO Alber1go und einer

Rıccardı, Vatiıcano Mosca (Rom/Barı internationalen Arbeıtsgruppe VO Forschern geleitet
So bezeugt VO  S Karlow e1m Seminar d wırd, sıieht dıe VO Verlag Peeters in Leuven koordinierte

Maı 1992 im Istıtuto PCI le scıenzZe relıg10se In Bologna, Herausgabe VO  — fünf Bänden VOI, VO denen Zzwel bereıts
1in dem Rıccardıs Buch I1 Vatıcano Mosca» VOIZC- erschıenen sınd Das Werk erscheıint auflser be1 Peeters in
stellt wurde. Leuven ın folgenden Verlagen: Mulıno für Italıen, Orbıs

19 Dıies 1st Z die Auswirkung der Auswahl seltens für dıie Vereinigten Staaten VO Amerıka und
der Journalısten und Hıstoriker un den Fuktionären Gro{fßbrıitannıien, Vozes für Brasılıen und Portugal, Cerf
der Kommunuistischen Parteı Italıens Pıerantozzı, für Frankreich un Matthıas-Grünewald für dıe eutsch-
Spriano und Salvatı), deren Berichte und Notızen ZZURG sprachıgen Länder.
Grundlage für dıe nach Moskau geschıickten Berichte 75 Interessant ware 1n diesem Zusammenhang eın
werden und 1n denen Eınstellungen einer stärker 1ıdeolo- Vergleich zwıschen der VO der Parte1 in Rufsland VCI-

gyischen Linıentreue überwıegen. Vgl azu Agosti, folgten Polıitik e1inerseıts und der Polıtik der Parteien in
Toglıattı aılan Ostdeutschland, Polen, Ungarn und der Ischechoslowa-

Zum Entstehen diıeser Ilusıon vgl Morozzo kel andererseıts. Eınige indırekte Vergleiche, gesehen
Rocca, Le Nnazıon1 1O  . MUuO010N0. Russıa revoluz10- durch den Fılter der französıschen Dıplomatıe (zu f1n-

narla, Polonı1ia indıpendente Santa Sede (Bologna den 1n den Archıiven VO Parıs, SIS Z 155)
340 zeigen eine veWw1sse Ungleichheıit der Verhaltenslinien au

71 Vgl Tamborra, Chıesa cattolica Ortodoss1a Dazu siehe den Beıtrag VO  — Turbantı. 7ur
Due secol1ı dı confronto 1alogo Santa Posıition des polnıschen Epıiskopats und der anderen

ea2nzZa al nostrIı 107N1 (Cınısello das chlıelst Konzilsväter AUS Osteuropa g1Dt CS keine vertieften Studi1-
mıt einem Kapıtel, das dem «Einmünden dıeser Vorge- für dıe Konzıilszeit. Zur Eınstellung des Primas VO  S

g:hichte] 1mM 7Zweıten Vatıkanıschen Konzıl» gewidmet Polen vgl dıe Tagebuchaufzeichnungen - dıe sıch auf dıe
1St Teıle beschränken, welche dıe Kontakte Johannes
D Auf dieser Linıe bewegt sıch das Buch eines allzu KT betreffen 1n Wyszynskı, Byl Czlowik poslany

früh verstorbenen italıenıschen Journalısten, Trassattı, od Boga, Jan bylo imı1e, /Es WarTr e1in Mann, VO  e}

La la stella. La Chıesa reg1m1 comunlıstı in ott gesandt, Johannes war .seın Name| 1n: Bejze/B.
Europa dal 1917 0221 Maıland 1ın dem die Dzıwosza/W. Z16lka (Hg.) Jan XX J1eg0 dzielo
ökumeniısche Dımension keine andere Eiınordnung fin- Praca zb10rowa Johannes XXIIL un: seın Werk Sam:
det enn als Aktionsfeld des Papsttums. melband| (Warschau

73 Darın sind-außer einer Einführung VO Herausge- Archivıio Roncallı (Bologna) 5A5 15 ds
ber rel Gruppen VO  Z Berichten finden Die Ebene 78 In Arbeıt 1st eine wichtige Untersuchung VO

der internatıonalen Bezıiehungen (Anatol1) Krassıkov, Rocccuccı ber den Kat für relıg1Öse Angelegenheıten
The Second Vatıcan Councıl 1n the Context of the außerdem 1st für September 1996 ein VO  z Kloczowskı
Relatiıons between the SSR and the Holy Dee; Vıictor nach Lublın einberufenes Semiıinar ber dıe Beteilıgung
Galduk, Vatıcano Cremlıno. proposıto della dı Ost-Mıtteleuropas /weıten Vatıkanum geplant.
COscl1en za dell’ingresso nell’era nucleare «finale apocalıtt1- Vgl das Zeugn1s und dıe Dokumentatiıon VO  -

ella stOr1a»:; Valer1) Liubıin, Das Zweıte Vatıkanısche Carbone, Schem1 discussion1ı sull’ateısmo sul MAarX1S-
Konzıl und dıe wıssenschaftlıche Lıteratur arüber 1n nel Concılıo Vatıcano I1 Documentazıone, 1n Rıvi-
der SowJjetunion; Roccuccı, ussı1an Observers at sta dı stOr1a ella chıesa 1in Italıa 1990) 112
Vatıcan I1 The «Councıl for ussı1ıan TthOodox Church Vgl MenozzIı, L’antıconcılıo, 1n Alberigo/J.P
Affaırs» and Moscow Patrıarchate between Antırelig10us Jossua (Heg.) Vatıcano I1 la chıesa (Brescıa
Polıcy and International Strategy; 1kolaı) Kowalskı), 31 Zu den VO ardına 171 ergriffenen Inıtıatıven vgl
Vatıcan an 1ts ole 1n the Hıstory of X Xth Century; Laı, Dapa NO  3 eletto. G1iuseppe 171 cardınale dı
Jurı) Karlov, Secret Dıplomacy of Moscow an the Santa Romana Chıesa (Rom/Barı
Second Vatıcan Councıl); Dı1e Ebene des Oku- /ur «pessimıstıschen» Einstellung VO  k Congar
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vgl meıne Arbeiıt: Parallelısmı, nod: COMUNI ıpotes1 anNunc1O de] Vatıcano I, in Lamberigts/Cl. Soetens
conflıttuali ne strutture preparazıone de]l Vatıca- e la veılle du Concıle Vatıcan I1 (Leuven

IL 1n Alber12g0/A. Mellon1ı (He.) Verso 11 concılıo
Vatıcano IL (Genua 482:; 5d11Z anders
aber ein vereinzeltes Phänomen das Vertrauen und dıe Aus dem Italıenıschen übers. VO  — Dr. Ansgar Ahlbrecht
Zuversıicht, mıiıt der M .-D Chenu Z Konzıl anreıst.
Dazu sıehe: Ma Chenu, Notes quotidiennes Concı- ALBERTO MELLONI
le, hg. VO Mellon1ı (Parıs

Schon 1963 vertrat ein 1n Reforme erschıenener 1959 1n Regg10 Emıiulıa geboren; iıtglıe des Istıtuto pCI
Artıkel dıe Meınung, da{fs eın Telegramm VO Konstanti- le scClenze relıg10se in Bologna; Lehrtätigkeıt der
nopel Moskau, mıt dem der ÖOÖkumenische Patrıarch Uniıversität I1 in Rom Veröffentliıchungen: Studien ZUT:
über seine Entscheidung informıierte, keine Beobachter Geschichte des miıttelalterlıchen kanonıschen Rechtes
nach Rom schicken, VO  z der abgefangen nd und der Kırche in der eıt. Herausgeber VO  _

festgehalten worden se1 Quellen und Autor VO Studıen betreffs Johannes XX
Vgl A eine kurze Eınführung 1n (zuerriero (u.a Roncallı/Gi0vannı XXII., x10rnale N1:

(He.) Stor1a Chıesa XXV/1 La Chıesa de] Vatıcano IN |Genua Ira Istanbul, Atene la
Il (1958-1978) aılan ZuCITa, Roncallı VICarı0 delegato apostolıco,

SIS Va (Conclave |Genua 19931) verantwortlıch für dıe ıtalıenı-
Telegramm VO  - Margerıe AUS Bonn, 25968 sche Ausgabe der VO  s G1iuseppe Alberigo herausgegebe

Eıne Projektgruppe ZUu[! Rekonstruktion der LL1E1N Geschichte des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls; Her-
Aktıvıtäten der Dıplomaten während des /weıten Vatıka- ausgeber VO  _ M:-D Chenus «Notes quotidiennes
1UINS 1st derzeıt der Arbeıt, 1n den Archıven der oncıle» (Parıs 195) Er hat das Kolloquium «Vatıcan I1
Außenmuinisterien 1in Rom, ParıS, Bonn, London, Dub- MOoOscou» ber die russısche un sowJetische Teilnahme
lın, Lıssabon, Madrıd, Buenos Aıres, Washıngton, Konzıl organısıert, dessen Akten demnächst in Leu-
I1l und Kaıro Quellen sammeln. Zur Vorbereıitung VE und Moskau veröffentlicht werden. Anschrıiuft: Vıa
darauf vgl meıne Arbeiıt: Overn1 dıplomazıe a ]]° Elba 95 l-42100 Regg10 Emaiulıa, Italıen.

se1n, den der Prımas der römıisch-katholi-Georg]1 Sjablızew schen Kırche, Johannes Paul IL., Lıtauen, ett-
Dı1e ökumenische and un Estland abstattete. Der Papst hatte

dabe1 die Gelegenheıt, sıch mıt den orthodo-Problematik 1n der CN Bıschöfen dieser Länder der mıiıt MIr
treffen. Und miıch richtete G das Wort,russısch-orthodoxen iındem ©1 mıch «elInen KsJadz A4US Moskau»
Nannte « }(];Zd Z>» 1st die Bezeichnung, welcheKırche un dıe Synode die polnıschen Katholiken für ıhre Priıester
verwenden. ach der Messe ahe dem «BergVO  $ 1994 der Kreuze» 1n Liıtauen (das 1st ein csechr be-
kannter ÖUrt, dem die Leute ZUT Eriınne-
IunNnz Ereign1isse 1ın iıhrem persönlıchen e
ben eın Kreuz aufstellen) lud der Papst miıch
Z Abendessen 1N einem kleinen Kloster
eın Im Lauf des Tıschgesprächs berührten WIr

Ich moöchte diesen Artıkel mıt einer DeT- dıe Frage der derzeıtigen konservatıven
sönlıchen Erinnerung eıne Begebenheıt VOT un antıökumeniıschen Tendenzen 1n der I US-
Fel Jahren beginnen. Im September 1993 siısch-orthodoxen Kırche un iıhrer Ursachen.
hatte iıch den Auftrag, als Vertreter der Abte1- Ich antwortete, iındem ich meılne Meınung
lung für auswärtige Angelegenheıten des DPatrı- diesem Thema aufßserte, un iıch 1m
archats Moskau be] dem Besuch gegenwärt1ig besonderen, daß eine der Ursachen dieses

538


